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Brandenburgischer Landesskiverband

Skiverband will Freizeitangebote erweitern 

Cottbus (dpa) Der Landesskiverband Brandenburg baut trotz schneearmer Winter im märkischen Tiefland seine Freizeitangebote aus. "Neben den seit langem betriebenen Disziplinen Alpin, Snowboard, Skilanglauf und Skispringen erweitern wir jetzt verstärkt den Bereich Biathlon", sagte die Verbandsgeschäftsführerin Dagmar Deutschmann. Biathlon werde seit 2006 vor allem in Groß Schönebeck (Barnim) aufgebaut. "Einen Entwicklungsschub erwarten wir auch durch die im Bau befindliche Biathlon- und Skate-Arena Jüterbog." Sie gehöre zur Fläming Skate-Strecke und soll 2009 fertig werden.

Deutschmann betonte am Cottbuser Verbandssitz: "Die rund 600 Mitglieder in unseren 23 Vereinen sind nicht nur im Winter aktiv, sondern auch im Sommer." Pro Jahr organisiere der Verband etwa 15 Wettkämpfe. "Dazu gehören vor allem Landesmeisterschaften in den genannten Wintersportarten, aber auch Wettbewerbe wie die mit Skirollern am Großkoschener See bei Senftenberg." In der Skihalle Snowtropolis in Senftenberg (Oberspreewald-Lausitz) veranstalte der Landesverband gemeinsam mit einem örtlichen Anbieter jährlich einen beliebten Slalom-Cup für Kinder.

"Der Landesskiverband versucht, durch offene Wettkämpfe auch nichtorganisierte Freizeitwintersportler zur Teilnahme speziell an Langlaufwettkämpfen zu gewinnen", berichtete Deutschmann. "Dadurch wollen wir einen weiteren Mitgliederzuwachs erreichen." Dank vieler Enthusiasten habe sich Bad Freienwalde (Märkisch-Oderland) zum Brandenburger Zentrum des Skispringens entwickelt. "Dort gibt es jetzt drei Schanzen für Weiten von 10 bis 45 Meter, und eine 66-Meter-Schanze ist gerade im Bau." Sie würden auch durch polnische Springer genutzt. Meist werde dort auf Matten gesprungen.

Das Geld für die Verbandsarbeit komme aus Mitgliedsbeiträgen, aus Fördermitteln des Landessportbunds sowie von Sponsoren. Mit 120 Mitgliedern sei der Verein WSV 1923 Bad Freienwalde der zahlenmäßig stärkste im Landesskiverband, bemerkte Deutschmann. Allerdings leide der Verband unter der demographischen Entwicklung. "Unser Problem ist der Mangel an jungen Leuten." Viele Mitglieder, Kampfrichter und Funktionäre seien älter als 50 Jahre oder bereits Rentner. 
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